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Herren Landesklasse Gr. 5

TV Derendingen : TTC Rottweil 
Sonntag, 21.11.2021, 14:30 Uhr

TV Derendingen und TTC Rottweil schenkten sich nichts

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 30:32 Sätzen trennten sich die
Spieler des TTC Rottweil beim Auswärtsspiel in der Herren Landesklasse Gr. 5 am
Sonntagnachmittag vom TV Derendingen. Rund 210 Minuten ging das Match, ehe das
Schlussdoppel Müller / Lehmann das Unentschieden im Entscheidungssatz einfuhr. Die
Heimmannschaft profitierte im 6. Saisonspiel davon, dass die Gäste mit 3 Ersatzspielern antraten.
Eine starke Leistung zeigte Benedikt Schnabel, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen
blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Varga / Strebl waren in der Partie gegen Neugebauer / Yen nicht zu
stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Das folgende Doppel zwischen Saric / Untraut
und Müller / Lehmann endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Beim nachfolgenden Erfolg
in vier Sätzen gegen Reichelt / Döttling kamen Makki / Schnabel nur im ersten Satz in die Bredouille.
Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:
1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Marco Varga
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Gerd Müller. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam,
konnte Dragan Saric seinem Gegner Christoph Neugebauer letztlich beim 1:3 nicht gefährlich sein.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung des Spiels am Ende also nicht. Anschließend ging
es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Amro Makki hatte im
Einzel gegen Timo Lehmann am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das
Team bei. Michael Strebl hatte gegen Stefan Reichelt hingegen bei seiner Drei-Satz-Niederlage
wenig auszurichten. Da war final wirklich nichts zu holen. Im Anschluss stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Johannes Untraut, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Wei-Hsuan Yen verlor. Nur einen Satz verlor dagegen Benedikt Schnabel bei seinem Sieg in vier
Sätzen gegen Denise Döttling und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler. 11:8, 6:11, 11:3, 6:11, 12:10 hieß es am Ende des nächsten
Spiels als Marco Varga und Christoph Neugebauer die Klingen kreuzten. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Varga zu Ende ging. Über eine lange
Zeit dagegenhalten konnte Dragan Saric beim 2:3 gegen Gerd Müller. Das Spiel verlor er dennoch
im 5. Satz. Amro Makki gegen Stefan Reichelt hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes
für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Michael Strebl gelang es Timo
Lehmann zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Johannes
Untraut überzeugte im Einzel gegen Denise Döttling, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde
und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte.
Zwischenzeitlich musste Benedikt Schnabel zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Wei-
Hsuan Yen aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten,
stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatten indes daraufhin Varga / Strebl letztlich parat, um Müller /
Lehmann final zu gefährden, somit stand es am Ende 0:3. Damit fand der Mannschaftskampf
diesmal keinen Sieger.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TV Derendingen tritt dabei geben den TB Metzingen an, während
es der TTC Rottweil mit der TG Schwenningen zu tun bekommt.

 Statistik:
 TV Derendingen

Doppel: Varga / Strebl 1:1, Saric / Untraut 0:1, Makki / Schnabel 1:0 
Einzel: M. Varga 1:1, D. Saric 0:2, A. Makki 1:1, M. Strebl 1:1, J. Untraut 1:1, B. Schnabel 2:0 

 TTC Rottweil
Doppel: Müller / Lehmann 2:0, Neugebauer / Yen 0:1, Reichelt / Döttling 0:1 
Einzel: C. Neugebauer 1:1, G. Müller 2:0, S. Reichelt 2:0, T. Lehmann 0:2, D. Döttling 0:2, W. Yen 1:
1


